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• Sozialberichterstattung als Grundlage für die Erarbeitung und 
Vereinbarung von Zielen und Maßnahmen mit der Politik.

• Durchführung der fachübergreifende Berichterstattung seit der 
Beauftragung durch den Kreistag im Jahr 2006.

• Darstellung der aktuellen Sozialstrukturen und Beobachtung der 
Entwicklung im Zeitverlauf auf Kreis- und Gemeindeebene.

• Gemeinsamer Austausch und Reflexion  
• innerhalb der Kreisverwaltung 

• in den Gremien des Kreises 

• mit den Städten und Gemeinden 

• mit den Leistungserbringern der sozialen Dienste



Sozialdatenmonitor im Steuerungskreislauf
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• Fokussierung auf zentrale und sozialpolitisch relevante 
Themenfelder.

• Zusammenführung von Daten und Informationen aus 
unterschiedlichen Quellen und Aufbereitung für die politische 
Steuerung.

• Informieren der Verantwortlichen in Kreis und Kommunen über 
die aktuellen sozialen Entwicklungen.

• Ermöglichen der Abstimmung von Maßnahmen zwischen 
Kommunen und Kreis.



• Bevölkerungsbestand
• Geschlecht
• Altersgruppen
• Haushaltstypen 
• Entwicklung

• Erwerbstätigkeit
• Erwerbsfähige Bevölkerung
• Beschäftigung
• Hessischer Lohnatlas

• Arbeitslosigkeit
• SGB II-Bezug
• Bedarfsgemeinschaften

• Sozial- und Transferleistungen
• Grundsicherung im Alter
• Transferleistungsdichte

• Hilfeangebote

Daten zu Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
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Einwohnermelderegister 

Statistik der BA

Statistik.Hessen

Rentenversicherung

Statistiken der Fachdienste

Beratungsstellen



• Bevölkerung am 31.12.2021  im Kreis

Gesamt 282.589 (2020: 282.201)

Männer 50,5 % (2020: 50,5%)

Frauen 49,5 % (2020: 49,5%)

• Zunahme zum Vorjahr von +388 Personen. 

• Im Corona-Jahr 2020 lag der Zuwachs bei 37 Personen.

• Kontinuierlicher Bevölkerungswachstum bis 2018. 

• Seit drei Jahren erhöht sich der Bevölkerungsbestand kaum. 

Bevölkerungsbestand
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Entwicklung der Geschlechterverteilung
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In den letzten zehn Jahren ist der Anteil Frauen gesunken, so dass sich das Zahlenverhältnis der 
Geschlechter umgekehrt hat. Seit 2018 beträgt der Frauenanteil in der Bevölkerung 49,5%.



Altersgruppen und Geschlecht
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Erst in den Altersgruppen ab 60 Jahren 
überwiegt der Anteil Frauen.
51% 54% 58% 69%



Bevölkerungsentwicklung Kinder
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Die Anzahl Kinder bis unter 3 Jahren 
(rot) ist nicht mehr rückläufig. 
Die Anzahl Kinder zwischen 3 und 
unter 6 Jahre (gelb) nimmt weiter zu. 



Seniorenquote
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In 2021 beträgt im Kreis 
der Anteil der Altersgruppe  
„65plus“ 19,4%.



Senioren in Einpersonenhaushalten
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Einschätzung Vereinbarkeit 
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Demografische Entwicklung 

• Betreuungsstruktur für Kinder:
• Steigende Anforderungen wegen steigender Kinderzahlen.
 Versorgung mit Krippen- bzw. Kitaplätzen aktuell nicht 
bedarfsgerecht.

• Ganztagsanspruch in der Grundschule ab 2026. 
Start bei den Kindern in der ersten Klasse.

• Care-Arbeit für ältere Menschen:
• Zunahme des Anteils älterer Menschen.

• Care-Arbeit wird überdurchschnittlich von Frauen erbracht. 

• 80% der Pflegebedürftigen werden zuhause versorgt. 
 In den letzten Jahren ist der Anteil der Pflegebedürftigen, die 
zuhause versorgt werden, kontinuierlich gestiegen.



• Erwerbsfähige Bevölkerung:
• Altersgruppe von 15 bis unter 65 Jahre

• Bestand im Kreis: 185.213 (Stand: 31.12.2021)
• Frauen: 89 Tsd.

• Männer: 96 Tsd.

• Anteil an der Gesamtbevölkerung: 65,6% 
• davon Frauen: 31,5%

• davon Männer: 34,1%

• Veränderung zum Vorjahr (66,0% > 65,6%): 
Rückgang um -940 erwerbsfähige Personen. 
Grund: demografischer Wandel.

Erwerbstätigkeit
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• SvB mit Wohnort im Kreis 
= Einwohner:

• 51.179 Frauen

• 65.322 Männer

• Der Anteil Frauen beträgt 44%.

• Bei Betrachtung von 

SvB Vollzeitkräften ohne Azubis 

sinkt der Anteil auf 31%.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (SvB)
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (SvB)
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• SvB mit Arbeitsort im Kreis 
= Arbeitnehmer in kreis-
ansässigen Betrieben:

• 37.607 Frauen

• 61.526 Männer

• Nur 38% der 
sozialversicherungspflichtigen 
Arbeitsstellen 
sind mit Frauen besetzt. 



In 2021 verdienten sozialversicherungspflichtig und in Vollzeit beschäftigte 
Frauen -8,3% weniger als die im Kreis wohnhaften Männer.

Lohnlücken von sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Einwohnerinnen und Einwohner des Kreises Groß-Gerau

„Als Hintergründe für die deutliche Verringerung der Lohnlücken von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten seit Beginn 

der Pandemie wird angeführt, dass die Entgelte von Frauen in sozialversicherungspflichtiger Vollzeitbeschäftigung eher ansteigen 

als jene von Männern bzw. dass sich die Entgelte von Männern eher verringern. Der Einstieg einer immer größer werdenden Zahl 

junger hochqualifizierter Frauen mit hohen Entgelten dürfte zu dieser Entwicklung beitragen. Gleichzeitig können durch 

Kurzarbeit bei einer größeren Anzahl von Männern als von Frauen in Vollzeitbeschäftigung Rückgänge der Entgelte zu verzeichnen 

sein.“ 
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Hessischer Lohnatlas 3. Auflage 2022 - Kommunaldossier Kreis Groß-Gerau
IWAK Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur (BA)



„Der Frauenanteil bei den sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten im Kreis Groß-Gerau beträgt im Jahr 2021 genau 31,2 

Prozent und liegt damit leicht unter dem hessischen Durchschnitt von 32,7 Prozent. Interessant ist zudem, dass die 

durchschnittlichen Entgelte von Frauen und Männern, die im Kreis Groß-Gerau leben, etwas unter dem Landesschnitt liegen.“
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Hessischer Lohnatlas 3. Auflage 2022 - Kommunaldossier Kreis Groß-Gerau
IWAK Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur (BA)

Lohnlücken von sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Einwohnerinnen und Einwohner des Kreises Groß-Gerau

Weniger als ein Dritter der sozialversicherungspflichtig und in Vollzeit Beschäftigten sind Frauen. 
Sie verdienen im Durchschnitt -312 € weniger als die Männer im Kreis.



Der Anteil Frauen in der geringfügigen Beschäftigung liegt generell bei etwa 55%.

Beschäftigung - Minijob

• Geringfügig entlohnt Beschäftigte (GeB) 

mit Wohnort im Kreis:

• 13.532 Frauen

• 11.071 Männer

• GeB mit einem Arbeitsplatz im Kreis: 

• 12.196 Frauen

• 9.645 Männer
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Entwicklung der geringfügig entlohnten Beschäftigung 
am Wohnort nach Geschlecht
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In den letzten zehn Jahren hat der Anteil Männer unter den Mini-Jobbern zugenommen. 
Mit 55% waren in 2021 weiterhin mehr Frauen als Männer in geringfügiger Beschäftigung.



• Verweildauer im Regelleistungsbezug 

• Während Männer bei der Verweildauer unter einem Jahr noch vor 
den Frauen liegen, dreht sich dieses Verhältnis mit zunehmender 
Verweildauer im SGB II-Leistungsbezug um.

• Der Anteil Frauen im SGB II-Leistungsbezug ab 4 Jahre überwiegt.

• Alleinerziehende
• Etwa 4% der Haushalte sind Haushalte von Alleinerziehenden.

• Der Anteil unter den Bedarfsgemeinschaften liegt jedoch bei 29%.

• Das Geschlechterverhältnis der Alleinerziehenden beträgt 
87% Frauen zu 13% Männer. 

• Besonders alleinerziehende Frauen sind überdurchschnittlich häufig 
im SGB II-Bezug.

SGB II-Bezug
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Verweildauer im Regelleistungsbezug SGB II
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Während Männer bei der 
Verweildauer unter einem Jahr 
noch vor den Frauen liegen…

Vom Regelleistungsbezug ab 
4 Jahren sind mehr Frauen 
als Männer betroffen.

…, dreht sich dieses 
Verhältnis mit zunehmender 
Verweildauer um.



SGB II - Bedarfsgemeinschaften
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Obwohl nur 4% aller Haushalte Alleinerziehende sind, 
beträgt ihr Anteil unter den Bedarfsgemeinschaften fast 29%. 
87% der Alleinerziehenden sind Frauen.



• Transferleistungsdichte
• Der Kreis Groß-Gerau hat eine der höchsten 

Transferleistungsquoten in Hessen. 

• Grund: SGB II-Leistungsdichte.

• Grundsicherung im Alter
• Der Anteil der Bevölkerung, die auf Grundsicherung im Alter 

angewiesen ist, steigt.

• Es gibt keinen Unterschied zwischen Frauen und Männern mehr.

• Die Dunkelziffer beträgt 60% der Anspruchsberechtigten. Nur 40% 
der Anspruchsberechtigten beantragen die Leistung (DIW Berlin 
2019, Untersuchung).

Transferleistungsbezug
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Transferleistungsdichte in hessischen Landkreisen
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Grundsicherung im Alter 
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Der Anteil der Bevölkerung, die auf Grundsicherung im Alter angewiesen ist, steigt.
Es gibt keinen Unterschied zwischen Frauen und Männern mehr.



Grundsicherung im Alter
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Der Anteil Menschen im Kreis, deren Rente nicht ausreicht, steigt auf 3,2% an. 
Die tatsächlich Anspruchsberechtigten werden auf 8% geschätzt. 



• Pandemie
• Durch die Einschränkungen sank die Zahl der Beratungen deutlich. 

• Jugendhilfe 
• Hohe Nachfrage nach Beratungen im Rahmen des 

Beratungsverbunds der Jugendhilfe.

• Häusliche und sexualisierte Gewalt 
• Zunahme der Beratungen bei häuslicher und sexualisierter Gewalt 

bei Erwachsenen. 

• Beratungen im Rahmen der Bekämpfung und Überwindung 
häuslicher und sexualisierter Gewalt werden mit 89% der 
Beratungsfälle fast ausschließlich von Frauen wahrgenommen.

Hilfeangebote
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Beratungen in der Jugendhilfe
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Beratungen zum Gewaltschutz
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Der Anteil Frauen beträgt 89% .



• Vereinbarkeit von Beruf und Pflege 
• Pflege älterer Menschen

• Unterstützungsangebote für Pflegende

• Vereinbarkeit von Beruf und Kinder 
• Betreuungsangebote

• Ungleiche familiale Arbeitsaufteilung
• Benachteiligung von Frauen auf dem Arbeitsmarkt

• Frauen öfters in geringfügiger Beschäftigung

• Mehr Frauen in Teilzeit

• Bestehende Lohnlücke

• Geringere Rentenansprüche 

• Späterer Altersarmut

Zukunft der Vereinbarkeit von Beruf und Familie
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


